
 

 

 

Hessentag in Oberursel 

10. bis 19. Juni 2011 
 

Alle Oberurseler und besonders die Vereine sind von der Stadt eingeladen, zum Gelingen 

des Hessentages 2011 beizutragen. Die ADFC-Ortsgruppe Oberursel/Steinbach unter-

stützt die Stadt im Bereich „Verkehr“ mit einem Konzept, das bei allen Beteiligten (Stadt-

planung, Ordnungsamt, Polizei, Nachbarstädte, …) sehr positive Resonanz findet.  

 

 
 
 
 
 

 

Konzept: Das Fahrrad am Hessentag 2011 
- Auszug aus dem Inhaltsverzeichnis - 
(Autor: ADFC Oberursel/Steinbach, Michael Seipp) 

1. Grundlagen für einen „fahrradfreundlichen Hessentag“ 
2. An-/Rückreise: Verkehrsmittelwahl 
3. Überörtliche Anbindung 
4. Lenkung im Festgebiet 
5. Fahrrad-Parken 
6. Fahrrad-Verfügbarkeit 
7. Medien 
8. Abstimmung, Fördermöglichkeiten und Ehrenamt 
9. Agenda 

 
 

 

 

Hinter den einzelnen Kapiteln stehen viele spannende Tätigkeiten, die direkt den Hessentag 

2011 fahrradfreundlicher und damit attraktiver machen. Auf der Rückseite haben wir die 

wichtigsten Themen erläutert und bieten Dir konkrete Möglichkeiten zum Mitmachen an. 

 

Am 28.02.2010 hat der ADFC-Landesvorstand Volkmar Gerstein zugesagt, uns organi-

satorisch unterstützen und bei anderen ADFC-Kreisverbänden und lokalen Fahrradvereinen 

um Unterstützung zu werben. Klar ist aber: Vor Ort brauchen wir Leute, die Spaß an der 

Sache haben und sich aktiv einbringen. Also: Such Dir ein Thema aus und komm´ am 

Dienstag, den 30. März In die Stadthalle Raum „St. Ursula“! 

 

Viele Grüße   Michael Seipp im März 2010 

Für den ADFC Ortsgruppenvorstand 
Oberursel/Steinbach oberursel@adfc-hochtaunus.de 
 

-  -    -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -   

 

Absender    

Name   Kleb´ 

Straße   mir 

Ort   0,45 

E-Mail    

Telefon    

    
  Eigene Ideen und Vorschläge, die auf 

der Rückseite nicht genannt sind: 
  

 
 ADFC Oberursel/Steinbach  
 Michael Seipp  
 Körnerstraße 6 
 61440 Oberursel 

  

  

  

 
  



  Überörtliche Wegweisung (Vordertaunus)  

 *  Die Routenverläufe sind vom Kreisverband ausgearbeitet. Jetzt sind konkrete Standorte 

von Wegweisern zu definieren. Dazu sind die Routen im Vordertaunus abzufahren und zu 

dokumentieren (Fotos von Kreuzungen und verbale Beschreibung von Besonderheiten). 

  Ich fahre regelmäßig die Strecke von _____________ nach _____________ 

  Ich bin gern per Rad unterwegs und würde eine beliebige Route erkunden. 
 

 

  Innerörtliche Wegweisung (Stadtgebiet Oberursel) 

 *  Die innerörtliche Wegweisung bezieht sich auf das Oberurseler Stadtgebiet. Im Rad-

verkehrskonzept Oberursel sind die Ziele bereits kartiert. Jetzt sind konkrete Standorte von Wegweisern zu 

definieren. Dazu sind die innerörtlichen Routen zu befahren und mögliche Standorte zu dokumentieren. 

  Ich möchte in meinen Oberurseler Stadtteil ________________ die Wegweisung verbessern. 

  Ich möchte helfen, die Wegweisung in Oberursel insgesamt auszubauen. 
 

 

  Fahrrad-Infostände 

 *  Von den über 100.000 Besuchern täglich(!) werden bis zu 5 % per Rad kommen. Um das Festgebiet herum 

wird es eine ausgeschilderte Route geben, über die alle Veranstaltungsflächen erreichbar sind. An zentralen 

Einfahrtspunkten nach Oberursel werden Fahrrad-Infostände eingerichtet, an denen Radfahrer handliche 

Informationen erhalten. Die Fahrrad-Infostände sollen einfach und mobil sein, z. B. Pkw-Anhänger, die sich 

mit Deckel oder Plane verschließen lassen. 

  Ich möchte bei einem Fahrrad-Infostand mitmachen (Vorbereitung, Standdienst).   

  Ich kann der Stadt einen Pkw-Anhänger leihen. 
 

 

  Fahrrad-Parken 

 *  Am Hessentag soll es drei bewachte Fahrradparkplätze geben. Anbieter für zwei Parkplätze sind 

bereits gefunden. Der ADFC hat die Möglichkeit, den dritten bewachten Fahrradparkplatz zu betreiben. Das 

können wir nicht alleine stemmen und suchen die Zusammenarbeit mit anderen Fahrradvereinen.   

  Ich kenne Mitglieder in anderen Oberurseler Fahrradvereinen oder bin selbst Mitglied. 

  Ich möchte beim bewachten Fahrradparkplatz mitmachen (Vorbereitung, Standdienst). 
 

 

  „Dienstfahrräder“   

 *  Die Stadt wird ca. 30 nicht abgeholte Fundfahrräder zu Dienstfahrrädern für den 

Hessentag herrichten lassen. Sie hat für diese Räder aber keine Unterstellmöglichkeit. 

  Ich kenne eine kostenfreie Unterstellmöglichkeit für Fahrräder. 

  Ich kann der Stadt ein verkehrstüchtiges Fahrrad für den Hessentag leihen. 
 

 

  Frankfurt aktuell 

 *  Frankfurt aktuell kann mit einer Sonderausgabe im März oder Mai 2011 ein wichtiges Medium 

für „Das Fahrrad am Hessentag 2011“ sein. Die Redaktion sucht für die „Hessentagsausgabe“ Unterstützung. 

  Ich will die Frankfurt aktuell-Redaktion bei der „Hessentagsausgabe“ unterstützen. 

-  -    -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

  JA, ich möchte „Das Fahrrad am Hessentag 2011“ unterstützen! 

  Überörtliche 
Wegweisung 
(Vordertaunus) 

  Ich fahre per Rad regelmäßig die Strecke von __________________ nach 
__________________ 

  Ich bin gern per Rad unterwegs und würde eine beliebige Route erkunden. 

  Innerörtliche Weg-
weisung (Stadt-
gebiet Oberursel) 

  Ich möchte in meinen Oberurseler Stadtteil ________________ die 
Wegweisung verbessern. 

  Ich möchte helfen, die Wegweisung in Oberursel insgesamt auszubauen. 

  Fahrrad-Infostände   Ich möchte bei einem Fahrrad-Infostand Dienst mitmachen. 
  Ich kann der Stadt einen Pkw-Anhänger leihen. 

  Fahrrad-Parken 
 

  Ich kenne Mitglieder in anderen Oberursel Fahrradvereinen oder bin selbst 
Mitglied. 

  Ich kann mir vorstellen, beim bewachten Fahrradparkplatz mitmachen. 

  „Dienstfahrräder“ 
 

  Ich kenne eine kostenfreie Unterstellmöglichkeit für Fahrräder. 
  Ich kann der Stadt ein verkehrstüchtiges Fahrrad für den Hessentag 

leihen. 

  Frankfurt aktuell   Ich will die Frankfurt aktuell bei der „Hessentagsausgabe“ unterstützen. 

  Ich komme zum Stammtisch am Di., 30.03.2010, 20 Uhr Stadthalle, Raum „St. Ursula“ 

 


